
Von Jürg Auf der Maur 

D as Politjahr 2014 steht 
vor der Tür. Was wün­
schen sich die Politiker? 

Welche Themen liegen ihnen spe­
ziellam Herzen? BLICK woll te es 
wissen und hat fünf Nationalrä~ 
te gefragt. Und zwar jene, die im 
Parlamentarierrating jeweils 
speziell auffallen: Also die am 
weitesten Links politisierende 
Susanne Leutenegger überhol· 
zer (SP) und ihr Gegenpol am 
rechten Rand ~ der Schwyzer 
SVP-Parlamentarier und Auns­
Präsident Pirmin Schwander. 
Dazu als jüngste Nationalrä­
tin Nadine Masshardt 
(SP, Bem), die privat 
mit der Geburt des 
ersten Kindes im 
Glück schwelgen 
wird. Dazu gesellen 
sich in der BLICK-

... Ich wünsche mir einen Bun­
desrat, der einzig und allein 
für die Bildung verantwortlich 
ist. Und von dieser Mission auch 
beseelt ist! Das sind 
weder Bundesrat 
Schneider-Ammann noch 
dessen Staatssekretär Mauro 
Dell'Ambrogio. 
... Ich wünsche mir, dass das 
Stimmvolk a lle Vorlagen ab­
lehnt, die die Migration be­
schränken wollen. Sie gefährden 
die für uns zentralen bilateralen 
Verträge. 

~ Es braucht mehr Mit­
tel für die Bildung. 

Wir brauchen 
mehr Fach­

kräfte. Die 
Schweiz 
soll wie­
der das 
Kalifor­
nien Euro­
pas wer-

den und Im-

Der Rechteste 
Pirmin Schwander (SVP, Schwyz, 52) 

llt- Ich möchte, dass wir einen 
Weg finden, wie wir die Bundes~ 
finanzen in den Griffkriegen. lch 
wiii2D14 eine Koalition der Spa­
rer bilden. 
llt- Ich erwarte vom Parlament ein 
klares Signal, dass man nicht 
schleichend der EU beitreten 
wilL 
llt- Als Auns-Präsidentist für mich 
die Lancierung einer Volksinitia~ 

tive ein Thema. Die bilateralen 
Verträge sollen gekündigt und 
durch Freihandelsabkommen er~ 

ViolaAmherd (CVP, Wallis, 51) 
llt- Wir müssen den bilateralen 
Weg fortführen. Und damit dafür 
sorgen, dass der Wirtschafts~ 

standort Schweiz attraktiv und 
der Wohlstand erhalten bleiben. 
~ Ich wünsche mir, dass Parla­
mentsentscheide dazu beitragen, 
dass der gesellschaftliche und 
regionale Zusammenhalt ge~ 
fördert und nicht gefährdet 
wird- Ich denke da ganz spe­
ziell an den neuen Finanzaus~ 
gleich_ 
~ Keine Blockaden! Ich wün­
sche mir, dass wichtige Vorha­
ben umgesetzt werden können 
und nicht aus parteipolitischen 
Gründen verunmöglicht werden. 

Die Linkeste 
Susanne leutenegger 
Oberholzer ( SP, Baselland, 65) 

llt- Ich wünsche mir eine offe~ 

nere und sozialere Schweiz. 

llt- Für Geschenke an Unternehmen 
haben wir kein Geld. Es darf keine 
Extrawürste für reiche ausländische 
Pauschalbesteuerte mehr geben. 
llt- Wir müssen aufhören, immer zu 
jammern. Stattdessen müssen wir 
selbstbewusst die bestehenden 
Probleme anpacken: Es muss defini­
tiv Schluss sein mit dem Steuerhin­
terziehungsgeheimnis. Und die ver­
dammte Datenschnüffelei muss ab~ 
gestellt werden! 

DieJüngste 
Nadine Masshardt ( SP, Bern, 29) 

llt- Die Umsetzung des Atomausstiegs 
wird 2014 zum grossen Thema: 
Nach dem historischen Entscheid 
von Parlament und Bundesrat, keine 
AKW mehr zu bauen, müssen wirdas 

neue Energiezeitalter 
endlich aufgleisen. 

llt- Ich wünsche mir, 
dass die Schweiz im 

Kampf gegen den 
weltweiten Klima~ 
wandel stärker zur 
Taktgebetin wird. 

~ Ich wünsche 
und hoffe, dass 

der Bürger~ 
krieg in Sy-


